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16-Jähriger nach Raubversuch in Wien
von Passanten gestellt!

Ein 16-Jähriger wurde in Wien nach einem Raubversuch
von Passanten verletzt und in eine Justizanstalt überstellt.

Schwedenplatz, 1010 Wien, Österreich - Ein 16-Jähriger
wurde heute in Wien nach einem versuchten Raubüberfall
festgenommen. Nachdem er eine 26-jährige Frau gegen 3.15
Uhr in ein Stiegenhaus verfolgt hatte, stieß er sie von hinten zu
Boden und versuchte, ihr die Handtasche sowie das Mobiltelefon
zu entreißen. Passanten, die auf die Situation aufmerksam
wurden, kamen der Frau schnell zu Hilfe und fixierten den
Jugendlicher, bevor sie die Polizei alarmierten. Der Verdächtige
gelang es zunächst, sich loszureißen und zu flüchten, wurde
jedoch wenig später am Schwedenplatz von Passanten erneut
gestellt und bis zum Eintreffen der Polizei festgehalten.

Während der Personendurchsuchung durch Beamte der



Polizeiinspektion Laurenzerberg stellten die Einsatzkräfte bei
dem 16-Jährigen eine geringe Menge Suchtmittel sicher. Der
Beschuldigte verweigerte die Aussage und wurde auf Anordnung
der Staatsanwaltschaft Wien in eine Justizanstalt überstellt.

Hintergrund zur Jugendkriminalität

Die Vorfälle rund um Jugendkriminalität sind häufig von einem
bestimmten sozialen Kontext geprägt. Statistiken zeigen, dass
diese Kriminalität überwiegend männlich ist und häufig kein
spezifisches Minderheitenphänomen darstellt. Die Mehrheit der
Jugendlichen, die straffällig werden, gibt ihr kriminelles
Verhalten mit dem Eintritt ins Erwachsenenalter auf. Es wird
berichtet, dass bis zu 70% der Schüler in den letzten 12
Monaten straffällig geworden sind, wobei Gewaltdelikte eine
kumulierte Prävalenz von 61% bei Jungen und 37% bei Mädchen
aufweisen.

Obwohl die Zahlen zur Jugendkriminalität in den letzten Jahren
zurückgegangen sind, bleibt die Anzeigebereitschaft in vielen
Fällen gering. Bei Körperverletzungen liegt sie nur bei etwa
12,5%. Es ist auch festzustellen, dass Jugendliche häufig eher
Opfer als Täter von Gewalt werden, besonders in familiären
Kontexten. Trotz eines Anstiegs im Bereich der digitalen
Kriminalität, etwa durch illegale Downloads, bleibt die Mehrheit
der Delikte im Bereich leichter Vergehen angesiedelt.

Soziale Faktoren als Einflussgrößen

Die Kriminalitätsbelastung von Jugendlichen mit
Migrationshintergrund wird in Statistiken oft überschätzt.
Integrationsprobleme und soziale Lagen sind entscheidende
Faktoren, die das Risiko erhöhen können.
Präventionsmaßnahmen, die auf soziale Unterstützung und
Integration abzielen, gelten als wirksam in der
Kriminalitätsbekämpfung. Studien belegen, dass viele
Jugendliche, die straffällig werden, episodisch handeln und oft
auf soziale Umstände reagieren.



Die vorliegenden Ereignisse in Wien werfen Fragen zur aktuellen
Lage der Jugendkriminalität auf. Es bleibt zu hoffen, dass durch
geeignete Maßnahmen und gesellschaftliche Unterstützung
diese Problematik weiter eindämmt werden kann.

Details
Vorfall Raub
Ort Schwedenplatz, 1010 Wien, Österreich
Verletzte 1
Festnahmen 1
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